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reſpective nach Abzug des Stempels per kr. um 94 kr bekommt Gewiß
eine außerordentliche Erſcheinung, beſonders nan eden daß der
größere Theil der Bevölkerung mehr arnt als vermögend iſt

Der gelehrte Herr Verfaſſer hält ſich an die gegenwärtig übliche
Eintheilung des Stoffes der Kirchengeſchichte. Er theilt den in

Zeiträume, die In Perioden und die letzteren wieder in Abſchnitte ein⸗
getheilt werden. Wie die Glieder einer veiht ſich eine Schilderung

die andere durch die Jahrhunderte. Es ird einerſeits jede überflüſſige
Breite gemieden, andererſeits aber doch Rückſicht auf das Volk,
für welches das Werk eigentlich geſchrieben iſt Selbſtverſtän dlich iſt die
Schilderung der Wirkſamkeit der beiden Slavenapoſtel Cyrill und Metho⸗
dius nach den Kundgebungen Sr Heiligkeit Leo III umfangreicher 9e⸗
halten, als bei ähnlichen un anderen Sprachen verfaßten erken

Beſonders erheben und für das Volk ganz entſprechend erſcheint die
Schilderung des ebens, des Lehrens und des eidens Chriſti.

Die Urſache Und Folgen der Kreuzzüge werden ganz im kirchlichen
Geiſte, wie S ehen vollkommen richtig iſt, aufgefaßt und dargeſtellt. Der
Herr Verfaſſer hat ich durch dieſe ſchwierige Arbeit, die von ſloveniſch
geſchriebenen Blättern ſchon wiederholt rühmend hervorgehoben wurde, Aunt

das ſloveniſche olk erin bleihendes Verdienſt erworben. Es möge bald auch
der und letzte Band erſcheinen.

urk Domcapitular Di alentin Nemec.

31) ömiſch⸗katholiſcher Katechismus für das Bisthum
Lurxremburg. 1885 Verlag der Paulus⸗Druckerei. 118
un 120 Preis Sous.

Der vorliegende Katechismus ſchließt ich, was die Eintheilung und
vielfach auch die katechetiſche Durchführung betrifft, Deharbe und trägt
ſchon aus dieſem Grunde das Gepräge der dogmatiſchen Correctheit und
praktiſchen Verwendbarkeit ich, we dadurch, daß minder Wichtiges
geſtrichen und manch treffende Zuſätze gemacht wurden, nur gewonnen hat
Wenn wir Uuns im Folgenden dennoch erlauben, auf einige Unebenheiten,
weniger glückliche Ausdrücke U. dgl Kleinigkeiten aufmerkſam zu machen,
die bei einer neuen Auflage leicht verbeſſert werden könnten, ˙ gehen wir
dabei von dem Grundſatze aus, daß ein für Schule und Volk beſtimmter
Katechismus die möglichſte Vollkommenheit, ſogar Iun ezug auf
einzelne Wörter, zu erreichen ſuchen müſſe, da dies einerſeits die Erhaben⸗
heit und Wichtigkeit des V behandelnden Stoffes, andererſeits aber das
geiſtliche oh der Chriſtgläubigen, welche vor jeder irrigen, ſchiefen, Uun⸗

genauen Auffaſſung der religiöſen Wahrheiten nach Kräften bewahrt werden
ſollen, gebieteriſch verlangen.

Seite 6, Frage Wenn hier gefragt wird, welche Werke die gött⸗
lichen Perſonen nach außen vollbracht haben, ſo müßte auch von den
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erken nach die ede ſein; die Streichung des genannten Aus⸗
druckes würde den Begriff nicht ſchädigen.

Seite 8, Antwort 5 „Gott ruhte ſiebten Tage“, d örte
auf, neue Gefchöpfe hervorzubringen. ind denn die Menſchenſeelen nich
neue Geſſchöpfe Gottes ? Es müßte heißen: neue Arten ——I,

ette 9, Antwort ird als Grund der Verwerfung der Engel
nicht ihre Hoffart, ondern ihr N 9 eh — angegeben.

Seite Antwort Verſucht der Teufel uns ImnteNT zUr un  de?
Die Fragen 6, und ſtünden richtiger vor rage

Seite 14, rage 3, muß 2 nſtatt „Wie ſchuf ott den Menſ 3  3 n?“
heißen: „Wie ſchuf ott den Adam?“ Nach rage dürfte Eemn

„Wie iſt die eele eln Ebenbild Gottes?“geſchaltet werden:
Seite 12, Antwort Iſt eS gut ſagen, auch der göttliche

Heiland ſei von der Erbſünde frei geblieben? Das er  e ſich 10 doch
von elbſt

Seite Antwort Der Ausdruck V brk Gnade
Chriſti“ dürfte dem gewöhnlichen Verſtändniſſe wohl zu ſchwierig ſein
0r Der Begriff eingeborner Sohn Gottes“ ird dadurch kaum
er  0  L daß heißt, ſei 5⁵„von Ewigkeit her“ Sohn Hottes

eite 14, Antwort ird geſagt, der ohn Gottes habe urch
die Kraft des heil Geiſtes aus Maria der ungfrau Leih und C1 ne
42 angenommen, was kaum richtig ſein dürfte. In olge deſſen EL.
leidet auch ette Antwort „die menſchliche Natur angenommen

ene andere Bedeutung
ette 17, Antwort 11 „Jeſus lehrte E was wir auben“

Die Offenbarung wurde erſt mit dem Tode des letzten poſte
abgeſchloſſen.

Seite 2 Antwort Anſtatt ⁷5

t

＋ hat ſeinen Leih mit der
Seele wieder vereiniget“ ſagt Deharbe beſſer er hat die cele mit dem
Leihe“ —

Seite 21 Antwort 11 „Als Gottmenſch iſt EU Im Himmel ſicht
bar und auf Erden Iu heiligſten Altarsſacramente unſichtbar 16 Die
Worte „ſichtbar und unſichtbar“ fönnten hier ohne Schaden geſtrichen
werden

Seite 22 Antwort Es i'ſt doch nicht gut 3u agen, e Seelen
werden Himmel „verurtheilt

Seite 24, rage muß lauten: „wann und wie iſt der heil Geiſt
den Ap oſteln geſendet worden?“ da fowohl die Antwort als auch die nächſt⸗
folgende Frage dieſen Ausdruck aben

Seite , Antwort Empfangen denn die Biſchöfe und die vrieſter
auch „bei ihrer Anſtellung“ den hei Geiſt? Antwort Die
Gläubigen empfangen den heil Geiſt nich blos bei der Taufe und Firmung,
ondern E oft ſie die heiligmachende Gnade oder erne Vermehrung derſelben
erlangen

44*
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Seite 26, Antwort Auch die Diaconen wurden den Biſchöfen 3u
Gehilfen egeben, wie 10 ihr Name beſagt.

Seite

＋ 28, Frage Wenn hier ſchon gefragt wird, was die heil.
Schrift ſei, N ſollte auch der Begriff der Ueberlieferung, von der doch

Frage auch die M  Lede iſt, gegeben werden Die Antworten
und 22 erheiſchen andere Styliſirung.

Seite 30, Antwort 32 „Die Kirche iſt auf die Apoſtel gegründe
iſt richtig, aber für Kinder zu er

Seite 31, Antwort Daß „Uns die armen Seelen Um

anflehen“, kann man E6  L aber faum beweiſen. Auch tilgen
wir urch unſere Fürbitten nich „ihre chuld“ ondern kürzen ihre
Strafen ab

Seite 33, Antwort „Daß uns die Utter Gottes beſten
helfen kann und will“ Um Mißverſtändniſſe V vermeiden, würde
das Wort „helfen“ beſſer geſtrichen und afür geſagt 7 für uns bitten“

Seite 44, Antwort eder enſ iſt wohl eln Ebenbild, nicht
aber enn „Kind“ Gottes, dieſen Vorzug aben nur die Getauften.

Seite 46, Antwort 36 Die Beſchreibung der Unde des Aher-—
glauben iſt unvollſtändig.

ette 50, Antwort Es dürfte er ſein erklären wie man
den Sonntag entheiligt, indem man „weltlichen Geſchäften 3u ſehr
nachgeht.“

Seite 60, Frage 16, ehört 3 Seite 58 nach Frage
Seite 64, Antwort „Wir müſſen den gebotenen agen faſten

indem wir uns nit Mahlzeit und mit ollation, emner

leinen Mahlzeit begnügen 14 Wäre nich beſſer „indem wir Uuns mit
einmaligen Sättigung begnügen ?“

Seite 65⁵, Obr „Wer nicht rechtmäßig entſchuldiget iſt,
ſündiget er, venn eL das Faſten⸗ und Abſtinenzgebot M edeuten⸗
dem Maße übertritt Bezüglich des Faſtens iſt dies ganz richtig; ezuüg⸗
lich der Abſtinenz wird zwar auch enne materia levis Et graIS an

genommen, aber der Ausdruck 7¹ U U aß 4  für Eemne

materia STa VIS entſpricht faum enl Sensus H  IIU  8 der Gläubigen.
Seite 67, Antwort „Wer freiwillig die jährliche Beicht und die

öſterliche Communion unterläßt. ird nach ſeinem Tode des
chriſtlichen Begräbniſſes eraubt.“ In dieſer Faſſung iſt der
Satz kaum richtig.

Seite Antwort „Daß Maria ſchon vor ihrer Geburt
mit Gnaden erfüllt war, 14 iſt zu wenig geſagt; auch bei ohanne
war dies, auch nicht M dem aße, der Fall

Seite 86, Antwort Die aufe „gibt“ uns nicht alle Wwir⸗
kenden Gnaden, welche mnent chriſtlichen Leben nöthig ſind, ondern
das Anrecht auf ieſelben
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Seite 100, Antwort „Das Sacrament der Auße kann erſetzt
werden durch eine vollkommene Reue, niit dem eſten orſatze, ſo hald
als möglich 3 beichten.“ Durch die vollkommene Reue CUIII 010
Confessionis rlangt man zwar die Nachlaſſung der Sünden, aber nicht
einen Erſatz des Bußſacramentes, indem dieſes azu noch wirkende Gnaden

ein nicht empfängt. Zuertheilt, die man Urch die vollkommene Reue all
dem braucht nan nicht den Vorſatz zu haben, „ſo bald als möglich
beichten“, indem nach den Auctoren das VOtum 6onfessionis nich ern
nal explicitum ſein muß, geſchweige denn ein VOtUII primum
confitendi. CIf. Gur de OContr. III 455

Seite 101, Antwort. Es iſt hier nur von den Umſtänden die Rede,
welche die Sünden erſchweren. Vgl Seite 104, Antwort

Seite 103, Antwort Wenn man die Sünden bereut, „weil man

gegen Gott undankbar geweſen 4 ſo dürfte dies Motiv eher der voll.
ls der Unvollkommenen eue angehören. Antwort Grekommenen

beizufügen, daß auch dann vollkommene Reue erwecken müſſe,
ein Sacrament der Lebendigen (das Altarsſacrament ausgenommen)

empfangen will, ſich IM Stande der Ungnade befindet und nicht Gelegenheit
hat zu beichten. Bei Ehefchließungen kann dieſer Fall leicht vorkommen.

ette 104, Antwort „Die Beichte muß vollſtändig und aufrichtig
ſein. Dieſe beiden Ausdrücke in aſt äquivalent. Die folgenden Ant⸗
worten lauten: 1v  le Beicht iſt vollſtändig, wenn man wenigſtens alle Tod
ſünden beichtet mit ihrer Zahl und den Umſtänden, welche die Gattung
der Sünden verändern. Hier ſind die erſchwerenden Umſtände aus.

„Die Beicht iſt aufrichtig, ſich ſo anklagt, wiegeblieben.)
man ſich ott ſchuldig erkennt, ohne etwas zu verſchweigen
oder zu befchönigen.“ Dieſe zweite Antwort ſcheint eher zur Verwirrung
der Gewiſſen, als zur Klarlegung des göttlichen Gebotes der Beichte beizutragen.

Seite 109 Iſt eS wirklich eine „ſchwere Sünde,“ nan irge nd
U vas man (da iſt nicht der Beichtvater gemeint/ aus der Beichte
eines Andern vernommen hat, weiterſagt

Seite 113 autet rage „Können auch Sterbende ohne Be
ſinnung die letzte Oelung empfangen?“ und die Antwort „Ja

atz nicht einigerwennſie1 gelebt aben.“ Bedarf dieſer Zuf
Modification? Da nich ä6Ielten In gewiſſen indifferenten katholiſchen
Kreiſen über die irkung der heil Oelung eine geradezu abergläubiſche
Anſicht herrcht, derzufolge den rieſter erſt ann zum Sterbenden
ruft, enn dieſer chon Sensibus destitutus iſt und alles Heil nur von

rtet, o are zu wünſchen, die Katechismen ent:der letzten Oelung eWwA
hielten auch die Frage: Wer hat von der etzten Oelung keinen Nutzen?

eran Religionslehrer Anton Eg
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